
Einstieg in die Berufswelt
Es ist der erste Teil der Vorbereitung zur beruflichen 
Integration. Die Jugendlichen lernen ihre Stärken 
kennen. Sie erstellen eine professionelles Bewer-
bungsdossier und wissen, wie eine freie Stelle zu 
finden ist. Das Vorstellungsgespräch wird unter den 
kritischen Augen der anderen Jugendlichen und der 
Lehrerin praktisch geübt. 

Praktikum
In einem externen Praktikum in der freien Wirtschaft 
erleben die Jugendlichen die wirtschaftlichen Gege-
benheiten. Das Praktikum wird zusammen mit dem 
Einsatzbetrieb ausgewertet. Die gewonnenen 
Erkenntnisse fliessen in die weitere Ausbildung ein. 
Diese Erfahrung ist für die Jugendlichen ein wich-
tiger Schritt in die Zukunft. 

Stellensuche
Mit den gesammelten Erfahrungen aus der Praxis, 
dem Unterricht und dem Praktikum wird gezielt auf 
dem Arbeitsmarkt nach einem geeigneten Arbeits-
platz gesucht. Dies geschieht zusammen mit den 
Jugendlichen. Mit einbezogen werden auch die 
Eltern, die Berufsberatung der zuständigen 
IV-Stelle, das persönliche Netzwerk der Jugend-
lichen und die Kontakte des Ausbildungsbetriebes 
Sonnhalde. Die Berufliche Integration begleitet die 
Jugendlichen beim Schnuppern an einem möglichen 
Arbeitsplatz bis hin zur Vertragsunterzeichnung in 
der Ausbildungszeit. 

Die Berufliche Integration ist in drei Schwerpunkte gegliedert

Konzept Berufliche Integration
Die Berufliche Integration ist ein Bestandteil des Ausbildungsbetriebes Sonnhalde. In enger Zusammenarbeit mit der Praxis, dem Unterricht 
und dem Begleiteten Wohnen werden die Jugendlichen in den zwei Ausbildungsjahren auf die berufliche Integration in der freien Wirtschaft 
vorbereitet. Sollte dies nicht möglich sein, so wird den Fähigkeiten der Jugendlichen entsprechend eine andere Lösung angestrebt, z.B. ein 
Arbeitsplatz in einem geschützten Arbeitsumfeld. 
Es besteht auch die Möglichkeit, von der Attestausbildung in die Volllehre zu wechseln. Bedingungen sind ein guter Abschluss der zweijäh-
rigen Ausbildung, gute praktische Fähigkeiten und der Wille, nochmals zwei bis drei Jahre zu lernen. Die Ausbildung wird dann in einem 
Betrieb in der freien Wirtschaft absolviert. 

Bei Bedarf und nach Absprache mit der zuständigen IV-Stelle wird nach der Ausbildung ein Coaching angeboten. Damit soll ein nachhaltiger 
Start ins Berufsleben gewährleistet werden. Davon können auch Arbeitgeber profitieren, die bis anhin noch keine Erfahrungen mit Jugendliche 
mit Lernschwächen gemacht haben. 
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Das Ziel der Beruflichen Integration ist, die Jugendlichen nach Abschluss der Ausbildung wenn möglich in der freien Wirtschaft zu integrieren. Zusammen mit der Berufsbera-
tung der zuständigen IV-Stelle unterstützen und begleiten wir die Jugendlichen auf ihrem Weg ins Berufsleben. 
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